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und personelle Hilfe.
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Dieter Thiele/Reinhard Saloch: Vom Wiesen grund zum 
 Industriegürtel. Kanalfahrten durch  Geschichte und 
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Rund um die Alster  
Hamburger Geschichte im Nationalsozialismus
Eine Ausstellung der KZ-Gedenkstätte Neuengamme

„Alternative“  
Alsterkanalfahrten

Die KZ-Gedenkstätte Neuengamme ver-
anstaltet seit 2001 in Hamburg „alternative“ 
Alsterkanalfahrten. Die Rundfahrten führen 
vom Jungfernstieg über die Binnen- und 
die Außenalster durch den Osterbekkanal  
und den Barmbeker Stichkanal zum Stadt-
parksee und von dort durch den Goldbek-
kanal und über die Alster zurück zum 
Jung fern stieg. Im Mittelpunkt der Fahrten 
steht die Geschichte einzelner entlang 
der Route  gelegener Orte, Gebäude und 
 Institutionen im Nationalsozial ismus.  
Diese Ausstellung greift die Themen der 
Rundfahrten auf und ergänzt sie um 
 zusätzliche Aspekte.
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